
Nicht messbare Stogeinefscha:tef
Name: Date:

Nicht messbare Stogeinefscha:tefE dife dftkecuWfnsreise
Stell dir vor, du hast eine geheimnisvolle Box voller Überraschungen! Genau so spannend sind die 
nicht-messbaren Stofeigenscha.tenE Diese kigenscha.ten öwnnen Lir nicht mit einem Wineal oder einer 
Haage messen, sondern mit unseren Sinnen erlebenE üast du schon einmal den sßOen Du.t von Blu-
men gerochen oder die Leiche äberK?che eines Puscheltiers ge.ßhltM Genau das sind nicht-messbare 
Stofeigenscha.ten! Sie machen die Helt bunt und interessantE

Wichtbrechung an einem Trisma aus dichroitischem Glas
Iessbare Stofeigenscha.ten, Lie GeLicht oder Zemperatur, öwnnen Lir mit znstrumenten bestimmenE 
Sie sind Lie die Fahlen au. einer SchatAöarteE Nicht-messbare Stofeigenscha.ten hingegen sind eher Lie 
die Uarben und Gerßche dieser ParteE Sie um.assen Dinge Lie den Geschmacö und den Plang, die Lir 
mit unseren Sinnen LahrnehmenE Fum Beispiel die optische jötivit?t, die das Wicht au. magische Heise 
dreht, ist eine .asAinierende kigenscha.t, die Lir nicht direöt sehen, aber durch ihre Hiröung erleben 
öwnnenE
‚nsere Sinne sind Lie öleine Deteötive, die uns hel.en, diese kigenscha.ten Au entdecöenE Iit den jugen 
sehen Lir Uarben, mit der Nase riechen Lir Dß.te, und mit den ü?nden .ßhlen Lir die äberK?chenE Diese 
krlebnisse sind einAigartig, da sie uns erlauben, die Helt au. eine ganA besondere Heise Au er.orschenE 
Nicht-messbare Stofeigenscha.ten sind ßberall um uns herum und machen unsere Helt lebendig und 
spannendE



jlso, liebe Xunge Uorscher, haltet eure Sinne bereit und entdecöt die Lunderbare Helt der nicht-mess-
baren Stofeigenscha.tenE Sie sind ßberall um uns herum und Larten darau., von euch entdecöt Au 
Lerden!
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älhje we,eijs aWsA ob kie .Wssane ,ahr oker :ajsch ist- 

Nichtömessbare Stogeinefscha:tef uLffef mit eifem Bifeaj nemessef ,erkef-

Hahr Ualsch

MjWmefkW:t ist eife fichtömessbare Stogeinefscha:t-

Hahr Ualsch

Iessbare Stogeinefscha:tef ,erkef mit DfstrWmeftef bestimmt-

Hahr Ualsch

pie ovtische .utiUitlt uaff kireut nesehef ,erkef-

Hahr Ualsch

zfsere Siffe hej:ef WfsA fichtömessbare Stogeinefscha:tef xW eftkecuef-

Hahr Ualsch

Nichtömessbare Stogeinefscha:tef sifk fWr if ,issefscha:tjichef dGverimeftef xW üfkef-

Hahr Ualsch
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Du erh?ltst Troben mit den Beschri.tungen ‘Trobe YV und ‘Trobe •V

Sicherheitsaf,eisWfnefE
Berßhre die Troben nur nach jnLeisung der Wehröra.tE (ermeide es, die Troben Au schmecöen, Au essen 
oder Au trinöenE Hasche dich nach der ‚ntersuchung grßndlich die ü?ndeE Ielde so.ort, Lenn du etLas 
‚ngeLwhnliches bemeröst oder dich unLohl .ßhlstE

.rbeitsaW:tranE
jchte bei der ‚ntersuchung der Troben au. .olgende sensorische Details:
.Wssehef: 

) Hie sieht die Trobe ausM 

) zst sie .est, Kßssig oder gas.wrmig Rin einem Beh?lterAM 

) Helche Uorm hat sie RAEBE öristallin, amorphAM 

) zst sie ölar, trßb, gl?nAend oder mattM

/erWch: 
) Gibt es einen GeruchM 

) Henn Xa, Lie Lßrdest du ihn beschreiben RAEBE sßOlich, sauer, stechendAM 

) Hichtig: Nur vorsichtig ann?hern und die Wu.t Au.?cheln! Niemals direöt daran riechen oder gar 
probieren!

/e:ThjPVastsiff: 
) Hie .ßhlt sich die Trobe an R.alls sicher Au berßhren, AEBE als Ueststof au. einem ‚hrglasAM 

) zst sie rau, glatt, ößhl, Larm, ölebrig, öwrnigM 

) (orsicht bei unbeöannten Stofen! Nur nach jnLeisung der Wehröra.t an.assen!

Xotefxiejje /erlWsche bei YerlfkerWfn: 
) Überlege, Las passieren öwnnte, Lenn die Trobe erhitAt, mit einer anderen SubstanA vermischt oder 

geschßttelt LirdE 

) Pwnnte es Aischen, önistern, glucöern oder andere Ger?usche gebenM

NutAe deine Sinne sorg.?ltig, um Beobachtungen Au machen und Bßcöschlßsse au. die chemischen 
kigenscha.ten der Troben Au AiehenE
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  Schreibe keife MeobachtWfnef xWr Xrobe 3 aW:- 

Beschreibe .ßr Trobe Y genau deine BeobachtungenE jchte dabei au. das jussehen RAE BE Uarbe, Uorm, 
PonsistenAA, den Geruch, das Zastge.ßhl soLie au. eventuelle Ger?usche, die bei einer (er?nderung der 
Trobe au.tretenE Überlege anschlieOend, um Lelche Stofe es sich XeLeils handeln öwnnte, und begrßnde 
deine (ermutungE

  Schreibe keife MeobachtWfnef xWr Xrobe 4 aW:- 

Beschreibe .ßr Trobe • genau deine BeobachtungenE jchte dabei au. das jussehen RAE BE Uarbe, Uorm, 
PonsistenAA, den Geruch, das Zastge.ßhl soLie au. eventuelle Ger?usche, die bei einer (er?nderung der 
Trobe au.tretenE Überlege anschlieOend, um Lelche Stofe es sich XeLeils handeln öwnnte, und begrßnde 
deine (ermutungE


